Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint jeden Mitt⸗ 
woch und Sonn⸗ 
abend. Der Abonne⸗ 
mentspr. pro Jahr 


Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 
im Intelligenz⸗ 


1 1 

5 3.4754 be Her Comt. J opengaſſe 8 
nächſtenPoſtanſtalt, angenommen, Preis 
von Hi it der gewöhnlichen 
een Zeile 20 4 


3.4 im Intell.⸗ 
Comt. zu entrichten. 


kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
Ne 61. Danzig, den 2. Auguſt. 1893. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Sämutliche Orts⸗Vorſtände fordere ich auf, ein Verzeichniß der in der Ortſchaft vorhandenen 
Fabriten und ſonſtigen gewerblichen Anlagen, einſchließlich der Schlächtereien, nach dem nachſtehend 
angegebenen Schema anzufertigen und mir binnen 8 Tagen einzureichen. 


Danzig, den 29. Juli 1893. 
Der an d a h 


Verzeichniß 
der 


gewerblichen Anlagen in dem Kreiſe bezw. Stadtbezirke 
Aufgeſtellt am 5 
— ß En] 
Erläuterungen 
1. In das Verzeichniß ſind aufzunehmen: 


a. ſämmtliche Anlagen, welche unter 8 16 der Reichs⸗Hewerbe⸗Ordnung und die zu 
denſelben ergangenen Zuſätze fallen, einſchließlich der Schlächtereien, Lohgerbereien, 
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und dergleichen; auch wenn dieſelben vor dem 1. Oktober 1869 errichtet ſind und 
keine Konzeſſion beſitzen; 


b. ſämmtliche Anlagen, in welchen mit mechanischen oder durch thieriſche Kräfte 
betriebene Motoren, als Dampf-, Heißluft⸗ oder Gaskraft⸗Maſchinen, Waſſer⸗ 
rädern und Turbinen, Windmühlen, Pferdegöpeln pp. gearbeitet wird. 


c. Anlagen mit Arbeitsmaſchinen, die durch Menſchenkraft betrieben werden, wie 
Handwebeſtühle, Spulmaſchinen, Spinnräder, Schleifſteine, Nähe und Strick⸗ 
maſchinen pp., oder auch Anlagen ohne Maſchinenbetrleb (z. B Dampfbädereien, 
Färbereien, Gelbgießereten, ferner Bergwerke, Brüche und Gruben, ſoweit fie nicht 
unter die Aufſicht der Bergbehörden fallen), wenn dieſelben ihrem Umfange nach 
als gewerbliche Anlagen zu betrachten ſind, was im Zweifel angenommen werden 
ſoll, wenn die Zahl der an der Betriebsſtätte beſchäftigten Perſonen mindeſtens 
5 beträgt. 


d. ſämmtliche Anlagen, in denen junge Leute unter 16 Jahren als Lehrlinge oder 
jugendliche Arbeiter beſchäftigt werden, unter Anſchluß der Werkſtätten der Hand⸗ 
werker. 


2. In Spalte 4 „Art der Betriebskraft“ kann Dampf mit D., Waſſer mit W., Wind 
mit Wi., Pferdegöpel mit Pk., Gas mit G., Luft mit L., Hand mit H. bezeichnet 
werden. 


3. Die Spalte 3 iſt nur auszufüllen, wenn die Anlage nach dem 1. Oktober 1869 
errichtet und nach S 16 der RG. O. konzeſſionspflichtig iſt. 


In Spalte 9 iſt das Jahr der Inbetriebſetzung anzugeben. Bei älteren Anlagen 
genügt (mit Rückſicht auf die Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845) die Angabe 
„vor 1845“. 


1 


— 


2 35 4. 5. 
Bezeichnung der Anlaa en. 


——— — — Gemeinde oder 


Gutsbezirk, in welchen Art Anzahl 


a. b. ſich die Betriebs- 852 15 
Namen Gegen ſt and |ftätte befindet, bezw. Betriebs 
bezw. F r ma des in den Städten a ene 


Straße und Haus⸗ kraft. 
des Beſitzers. Gewerbebetriebes. Aa f keſſel. 


Laufende Nummer. 


— 
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6. AR 8. 9 
Zahl der Zahl der angemeldeten 
erwachſenen jugendlichen Arbeiter Datum at dem 
Arbeiter don 13—14 3loon 14—16 J] der Con 5 
a. b. a. b. a. b. zeſſions⸗ * 
$ ei 8 3 8 $ Ertheil: ſtattgehabten Reviſion. 
= = E = 5 = fung. 
2 2 2 5 = 2 1893 1894 1895|1896|18972]1898]1899 


zuſtellen.) 


N 


Klaſſiſitation der deutſchen Gewerbe⸗Statiſtil. 


(ſoweit als 
möglich, feſt⸗ 


Bezeichnung 
der Reihenfolge der Induſtriezweige. 


III] Bergbau-, Hütten und Salinenweſen. 
Induſtrie der Steine und Erden. 


VI Medtall⸗Verarbeitung. 

VI.] Maſchinen, Werkzeuge, Inſtrumente, Apparate. 
VII.] Chemiſche Induſtrie. 8 
VIII] Induſtrie der Heiz- und Beleuchtungsſtoffe. 

IX.] Textil⸗Induſtrie. 

X.] Papier und Leder. 

XI.] Induſtrie der Holz- und Schnitzſtoffe. 

XII.] Nahrungs- und Genußmittel. 
XIII.] Bekleidung und Reinigungsftoffe. 
XIV.] Poligraphiſche Gewerbe. 


Sonſtige Induſtriezweige. 


2. Der Todtengräber Johann Bruskowski in Kladau iſt als Ortsdiener und Exekutor der 
Gemeinde Kladau angenommen, von mir beſtätigt und vereidigt worden. 


Danzig, den 28. Juli 1893. 
Der Landrath. 
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84 Behufs Zulaſſung der von Deutſchland durch die Schweiz nach Frankreich gehenden 
Waarenſendungen zu den Zollſätzen des franzöſtſchen Miniſterialtarifs müſſen den Stückzütern 
Urſprungszeugniſſe beigegeben werden, welche von den hieſigen Orts⸗Poltzeibehörden auszuſtellen 
ſind, während direkte Wagenladungen plombirt werden müſſen. 
Danzig, den 31. Juli 1893. 
Der Landrath. 


4. Die Polizeiverordnung des hieſigen Herrn Regierunge-Präſidenten vom 16. Juni cr., 
betreffend den Transport von und den Handel mit Haſen und Rehwild, tritt am 1. Auguſt d. J. 
in Kraft. 

Unter Hinweis auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 23. Juni cr. erſuche ich die Herren 
Amtsvorſteher, die Formulare zu den Wildlegitimattonsſcheinen ſich jetzt ſchleunigſt zu beſchaffen 
und biefe Legitimattonsſcheine auf Antrag des Jagdinhabers oder Jagrpächters oder von deren 
legitimirten Stellvertretern vorſchriftsmäßig auszufertigen. Insbeſondere iſt dabei zu beachten, 
daß am Kopfe des Legitimationsſcheines die Jahreszahl der Gültigkeit deſſelben mit Buchſtaben 
einzutragen iſt, ſowie der Tag und Monat, an besyw. in welchem das Wild geſchoſſen iſt, und 
daſſelbe verſendet oder verkauft wird, gleichfalls mit Buchſtaben ausgeſchrieben werden, der Schein 
überhaupt mit Tinte geſchrleben fein muß, auch bei der Beglaubigung des Schelnes das Amtes 
ſiegel beizudrücken iſt. 

Danzig, den 29. Juli 1893. 
Der Landrat h. 


5. Der wegen Unterſchlagung verfolgte Abraham Eiſenſtein aus Bojack in Rußland, welcher 
auch in Zbaraz Veruntreuungen ausgeführt hat, ſoll nach Deutſchland geflüchtet fein. Die Orts⸗ 
Vorſtände, die Orts⸗Polizeibehörden und die Gendarmen beauftrage ich, auf den Eiſenſtein zu 
achten und wenn derſelbe ermittelt werden fo'te, feſtzunehmen und in das hieſige Gefängniß 
einliefern zu laſſen, ſowie mir davon ſofort Anzeige zu machen. 

Abraham Eiſenſtein iſt 30 Jahre alt, groß, ſtark gebaut, hat gebogene Naſe, dicke Lippen 
und dunkelblonden Bart. Auf ſeine Entdeckung iſt eine Belohnung von 500 Rubel ausgeſetzt. 

Danzig, den 27. Juli 1893. 

Der Landrath. 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


6. Am Sonnabend, den 5. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr, ſoll auf dem Pferdemarkt zu 
Altſchottland bei Danzig ein zum Gendarmerie-Dienſt nicht mehr brauchbares Pferd öffentlich 
verkauft werden. Das Diſtrikts⸗Kommando. 


Beilage. 


